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Von Hypochondern und
Quacksalbern

NEUENSTADT Freilichtspiele feiern erfolgreiche Premiere mit
„Der eingebildete Kranke“ – Schockmoment kurz vor Schluss

Von unserem Redakteur
Julian Ruf

S
eit zehn Jahren komme ich
schon zu den Freilichtspie-
len. Die optische Gestal-
tung und das Ensemble

sind immer sehr professionell“,
schwärmt die Neuenstadterin Wal-
traud Butz nach einem spürbar hei-
teren Premierenabend im Neuen-
stadter Schlossgraben. Die Frei-
lichtspiele Neuenstadt führten am
Freitag erstmals ihr diesjähriges
Hauptstück „Der eingebildete Kran-
ke“ nach einer Vorlage des französi-
schen Dramatikers Molière auf.

Nur kurz vor Schluss wurde ein
ansonsten gelungener Abend von ei-
nem Schockmoment unterbrochen:
Eine Zuschauerin erlitt einen
Schwächeanfall und wurde vom Ro-
ten Kreuz auf einer Bahre aus den
Publikumsrängen getragen. „Die
Frau fühlt sich schon wieder bes-
ser“, gab kurz darauf der Theater-
vorstand, Andreas Großkopf, dem
besorgten Publikum gegenüber
Entwarnung. Die Vorstellung konn-
te weitergehen.

Gäste Von diesem Zwischenfall ab-
gesehen, spielte an diesem Abend
makelloses Sommerwetter der Ver-
anstaltung in die Karten und sorgte
zusätzlich für ein traumhaftes Am-
biente. Entsprechend viele Theater-
freunde trafen sich daher vor Auf-
führungsbeginn zum traditionellen

Stelldichein. Bei einem kühlen Ge-
tränk wurde geplaudert, gelacht
oder neue Kontakte wurden ge-
knüpft. Naturgemäß ließ sich auch
die politische Prominenz aus dem
Heilbronner Raum eine solche Pre-
mierenveranstaltung nicht entge-
hen. Bundestagsabgeordnete,
Landtagsabgeordnete, Bürgermeis-
ter, auch aus den umliegenden Ge-
meinden – sie alle kamen, um dem
Spielbeginn des Freilichttheaters,
seit den 50er Jahren eine Institution
in Neuenstadt, beizuwohnen.

Inszenierung Schnell konnte das
Publikum während der Vorführung
die eigenen Alltagssorgen verges-
sen und in die Welt des „eingebilde-
ten Kranken“ namens Argan eintau-
chen – nicht zuletzt aufgrund einer
herausragenden Darbietung von
Hauptdarsteller Lars Tönnies, der
mit gekonnten Seufzern und einer

leicht schwäbisch angehauchten
Gereiztheit seiner Figur eine bei-
spiellose Komik verlieh.

Denn horrende Arztrechnungen
und eine zunehmend verdrießliche
Weltpolitik setzen dem Protagonis-
ten Argan immer weiter zu. Auch um
den finanziellen Druck durch seine
vermeintlichen Zipperlein etwas zu
mindern, beschließt dieser, seine
Tochter Angélique (Mia Seemüller)
mit Thomas (Robin Hofheinz), dem
Sohn seines Leibarztes, zu vermäh-
len. Nur hat die Tochter eigene Plä-
ne und möchte gern ihren Liebha-
ber Cléante (Annika Vogt) eheli-
chen. Damit sind die Familienpro-
bleme schon programmiert, vor al-
lem, wenn Argans Dienstmädchen
Toinette dabei auch noch ein Wört-
chen mitzureden hat.

Corina Deininger gibt bei dieser
Inszenierung eine urkomische Toi-
nette, die dem verbohrten Argan im-

mer wieder die eigenen Verfehlun-
gen vor Augen führt, was das Publi-
kum wiederholt mit Gelächter und
Zwischenbeifall honoriert.

Gemeinsam mit Argans Bruder
Béralde (Benjamin Ehnle), der die
Spielchen des Arztes Purgon (Wolf-
gang Apfelbach) ebenfalls durch-
schaut, ersinnt Toinette einen Plan,
der es in sich hat und für allerlei ko-
mödiantische Verwicklungen und
Offenbarungen sorgt. So wird bei-
spielsweise auch das wahre Ansin-
nen von Béline (Johanna Effenber-
ger), Argans zweiter Ehefrau und
damit Angéliques Stiefmutter, auf-
gedeckt, denn wahre Liebe ist nicht
so ihr Ding, der Reichtum Argans
dagegen sehr wohl.

Ovationen Das Ensemble um Re-
gieduo Cosima Greeven und Christi-
an Marten-Molnár schafft es, das
klassische Werk von Molière in eine
moderne Gegenwart zu holen, mit
der sich heutzutage Jung und Alt
identifizieren kann.

Gerade in Zeiten, in denen Ge-
schlechterrollen und politische Hys-
terie immer wieder Streitthemen
sind, scheint man damit ins Schwar-
ze zu treffen. Dafür gibt es am Ende
Jubel und Ovationen des Publikums
für das gesamte Ensemble. Ein wei-
teres Highlight der Inszenierung
sind die authentisch anmutenden
und üppig gestalteten Barockkostü-
me von Kostümbildnerin Katharina
Flubacher.

Dienstmädchen Toinette (Corina Deininger, links) ist amüsiert, wenn Ehefrau Béline (Johanna Effenberger) bei Argan (Lars Tönnies) für Zornausbrüche sorgt. Foto: Ralf Seidel

Tickets und Ausblick
Bis zum 30. Juli wird „Der eingebil-
dete Kranke“ noch aufgeführt. Das
Kinderstück „Der kleine Vampir“
feiert am kommenden Sonntag Pre-
miere. Rund 40 Prozent der Tickets
für die kommenden Aufführungen
seien bisher noch nicht verkauft.

Der Spielplan für die kommende
Saison 2024 der Freilichtspiele Neu-
enstadt steht aber bereits fest. So
soll das Stück „8 Frauen“ von Robert
Thomas nach Neuenstadt kommen.
Eine Kriminalkomödie, in der sieben
Frauen mit einem Mordfall konfron-
tiert werden. Noch in diesem Som-
mer sorgt die norwegische Musike-
rin Rebekka Bakken für musikalische
Abwechslung im Schlossgraben. Ihr
musikalisches Metier sind Rock,
Folk, Pop und Jazz. Die Solokünstle-
rin soll am 4. August auftreten. ruf

Im Notfall muss die Zusammenarbeit funktionieren
Fortbildung für Führungskräfte im Katastrophenschutz – Ausbildung soll angeglichen werden

Von Stefanie Pfäffle

REGION Die Katastrophenschützer
in der Region wollen näher zusam-
menrücken. Gerade bei Großereig-
nissen muss Zusammenarbeit vor al-
lem auf Führungsebene funktionie-
ren. „Flächenlagen machen nicht an
Landkreisgrenzen Halt“, betont
Torsten Rönisch, Kreisbrandmeis-
ter (KBM) des Hohenlohekreises
(HOK). Unter seiner Federführung
fand am Samstag in der Peter-
Bruckmann-Schule in Heilbronn
eine Fortbildung für Führungsstäbe
aus dem Stadt- und Landkreis Heil-
bronn, dem HOK, dem Main-Tau-
ber-Kreis (MTK), Schwäbisch Hall
(SHA) und dem Neckar-Odenwald-
Kreis statt.

„Wir stellen fest, dass wir alle
beim Thema Führungsstab an die
gleichen Grenzen stoßen“, erklärt
Rönisch. Daher die Idee, sich einen
Tag von Profis briefen zu lassen. Zu
diesen Themen gehöre vor allem die
Durchhaltefähigkeit des Stabs, er-
läutert Joachim Wagner (KBM
SHA). „Wie lange kann jemand ar-

beiten, bis er vom Stuhl kippt? Wie
können wir uns gegenseitig unter-
stützen?“ Sein MTK-Kollege Andre-
as Geyer ergänzt, dass es eigentlich
geschickter wäre, wenn der Nach-
barlandkreis bei Großereignissen
die Stabsarbeit übernehmen würde,

damit die eigenen Leute vor Ort im
Einsatz sein könnten. „Davon sind
wir noch etwas entfernt, aber wir
wollen die Ausbildung angleichen,
damit Personal untereinander aus-
getauscht werden kann – soweit
müssen wir kommen.“

Über den Tag verteilt finden Vor-
träge und Workshops statt. Jürgen
Helfrich, Leiter des Stabsbereichs
Einsatz am Polizeipräsidium Heil-
bronn, informiert über die Stabsar-
beit seiner Behörde und weiß: „In
diesem Bereich gibt es gar keine so

großen Unterschiede zwischen uns
und den Ehrenamtlichen. Aber an
der Schnittstelle gilt es, die Zusam-
menarbeit weiter zu optimieren.“
Stefan Hermann, Leiter der Berufs-
feuerwehr Reutlingen, war Kreis-
brandmeister im Zollernalbkreis
und hat dort die Führungsarbeit neu
aufgebaut. „Wir haben festgestellt:
Wir brauchen eine Dreifachbeset-
zung aller Positionen, weil nie alle
greifbar sind“, sagt er.

Schlüsselfaktor Professor Dr. Do-
minic Gißler forscht an der Akkon
Hochschule für Humanwissenschaf-
ten im Bereich Leistungsfähigkeit
von Führungsteams im Bevölke-
rungsschutz. Er betont, dass Perso-
nal der Schlüsselfaktor ist. „Wir
müssen sicherstellen, dass wir in
fünf bis zehn Jahren genügend Kräf-
te haben.“ Stabsarbeit wiederum sei
so speziell, dass Mitglieder diese
schon früh als Karriereziel ins Auge
fassen sollten. „Es ist ja auch voll-
kommen okay, wenn das jemand
lieber macht als etwa Maschinist zu
sein.“

Stefan Hermann, Leiter der Berufsfeuerwehr Reutlingen, berichtet über den Aufbau der Führungsstabsarbeit im Zollernalbkreis,
als er dort Kreisbrandmeister war. Foto: Stefanie Pfäffle

Anmeldestart für
Vorlesung der
Bürger-Uni

HEILBRONN „Warum driftet unsere
Gesellschaft auseinander?“ Mit die-
sem Thema kommt Ulrich Schnabel
am Dienstag, 18. Juli, zur nächsten
Vorlesung der Bürger-Uni auf den
Heilbronner Bil-
dungscampus.
Anmeldungen
hierzu sind ab
dem heutigen
Montag, 12 Uhr,
unter www.stim-
me.de/buerger-
uni möglich.

Schnabel arbei-
tet seit 30 Jahren
als Wissenschaftsredakteur bei der
„Zeit“. Er ist auch als Buchautor tä-
tig. Unter anderem stammt das
Werk „Zusammen“ aus seiner Fe-
der. Bei seinem Vortrag in Heil-
bronn will er sich nicht nur mit der
Eingangsfrage befassen, sondern
auch Wege aufzeigen, was sich ge-
gen eine auseinanderdriftende Ge-
sellschaft tun lässt. Sein Credo: Es
braucht eine neue Balance zwischen
Ich- und Wir-Denken. Schnabel will
auch aufzeigen, was sich gegen das
Gefühl tun lässt, nur ein kleines Räd-
chen in der Gesellschaft zu sein. Sei-
ne Antwort darauf: sich lieber als
Netzwerkwesen mit Gemeinsinn be-
greifen.

Die Bürger-Uni ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Dieter-Schwarz-
Stiftung, Tum Campus Heilbronn
und Heilbronner Stimme. Der Vor-
trag mit anschließender Fragerun-
de beginnt um 18.30 Uhr in der Aula
auf dem Bildungscampus. Stim-
me.tv überträgt auch dieses Mal
live. Anmeldungen sind ab Montag-
mittag sowohl für eine Präsenzteil-
nahme als auch für den Livestream
möglich. wie

@ Hier geht es zur Anmeldung
www.stimme.de/buerger-uni

Ulrich Schnabel
Foto. privat

Mann randaliert
im Buchladen

HEILBRONN: Ein 48-Jähriger hat am
Sonntagmorgen in einer Buchhand-
lung im Heilbronner Hauptbahnhof
randaliert.

Ersten Informationen zufolge
entleerte der rumänische Staatsan-
gehörige gegen 10 Uhr mehrere Bü-
cherregale und warf die Gegenstän-
de zu Boden. Weiterhin hielt er sich
wiederholt hinter dem Verkaufs-
tresen der Buchhandlung auf. Den
Mitarbeitern der Deutschen Bahn
gelang es nur durch den Einsatz von
Pfefferspray, den Mann zu Boden zu
bringen und ihm Handschellen an-
zulegen. Als er zur Dienststelle ge-
bracht werden sollte, wehrte der 48-
Jährige sich vehement gegen die
Maßnahmen der alarmierten Bun-
des- und Landespolizisten, sodass
insgesamt fünf Polizeibeamte ihn
zur Wache tragen mussten. Da sich
der 48-Jährige offensichtlich in ei-
nem psychischen Ausnahmezu-
stand befand, wurde er in ein Kran-
kenhaus gebracht. Die Bundespoli-
zei hat eine Haftrichtervorführung
des wohnsitzlosen 48-Jährigen an-
geregt. Ein Termin am Amtsgericht
Heilbronn steht noch aus. red

Bei Brand
schwer verletzt

HEILBRONN Bei einem Brand auf ei-
nem Firmengelände in der Grund-
äckerstraße in Heilbronn-Böckin-
gen ist ein 38-Jähriger am Sonntag-
abend schwer verletzt worden. Der
Mann wollte bei einem Kompressor
auf einem Anhänger Benzin nachfül-
len. Hierbei verschüttete er offenbar
Treibstoff, sodass es vermutlich zu
einer Verpuffung kam. In der Folge
fingen der Spezialanhänger mit
hochwertiger technischer Ausrüs-
tung sowie das Zugfahrzeug, ein
Ford Ranger, Feuer. Der verletzte
38-jährige musste mit einem Ret-
tungswagen ins Klinikum gebracht
werden. Die Feuerwehr hatte das
Brandgeschehen schnell unter Kon-
trolle. Der Sachschaden beläuft sich
auf mehr als 250 000 Euro. red
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